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re; k. t. Koſten if in Wien eine 


beſondere Hofe und Staats ⸗Drucke⸗ 
rey errichtet worden, welche alle Druck⸗ 
orbeiten für den Hof und die in Wien 
verſammelten landegfürftli chen Stellen 
beſorget, und ſchon am 1. November 
in Thaͤtigkeit gekommen iſt. Die (auch 
im Auslande) anerkannten Verdienſte, 


welche der Büchdrucker und Buch haͤnd⸗ 


ler Joſeph Vinzenz Degen durch 
feine vortrefflichen, Prachtaus gaben um 
die Typographie und durch manche 
große und ſchoͤne Unternehmung um die 


Literatur feines Vaterlandes nicht ohne | 


Aufopferungen ſich erwarb, haben Se. 
Majefiät den Kaiſer 1 dem⸗ 


ſelben unter der hoͤchſten Leitung der 
Finanz Hoſſtelle die Direction dieſer 
ausgedehnten Druekerey zu uͤbertragen. 


Einer bereits erlaſſenen hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung zu. Folge wird ſaus derſel⸗ 
ben im Jahre 1807 (wo das Privie 
legium des gegenwaͤrtigen Verlegers 
ſich endet) ein neuer Hof- und Staats⸗ 
Kalender hervor gehen, der nach dem, 
ebenfalls ſchon genehmigten Plane, 
nicht nur fuͤr den Geſchaͤftsmann, ſon⸗ 


dern auch fuͤr den Statiſtiker ein wah⸗ 


rer Gewinn ſeyn wird. 

Genua vom 14. November. 
Bei uns bemerkt mon nichts von 
einer anſteckenden Krankbeit. Die 
Vorſichts anſtalten werden aber auch 


| ap unſerer Regierung aufs ſtrengſtte 


Br 


bene Die Berfi a: daß jeder, 

ua Sppnien, one Sescona auf 
andere Weile, als idem r ſich im 
Lazareth zur e ſtellte, in 
das Genueſiſche Gebiete eindringen 
wollte, ſogleich militairiſch gerichtet 
und erſchoſſen werden fol, iſt an allen 
Graͤnzen unſers Gebiets angeſchlagen 
worden. 


Unlaͤngſt kam hier eine Franzoͤſiſche 


Fregatte von Toulon an. Der dor⸗ 
tige Senat hat eine Commiffion von 
5 ſeiner s Reviſton der 
organiſchen Geſetze der Liguriſchen Re⸗ 
publik niedergeſetzt, wodurch ſich das 
ſeit einiger Zeit verbreitete Gericht, daß 
auch der Verfaſſung dieſes Freyſtaats 
eine Veränderung: bevorſtehe, zu bes 
Rättigen ſcheint. 

niber die vom 22. Det, vorläufig 


dem Americaniſchen Commodore Preble 


auf die Stadt Tripolis gemachten Anz 
griff, melden die neueſten Berichte 


noch Folgendes: Er beſchoß die Stadt 


waͤhrend dritthalb Stunden, und er⸗ 
oberte 3 Canonenbote. Die Verwun⸗ 
deten wurden ans Land geſchickt, und 
dem Paſcha abermals die Hand zum 
Frieden geboten. Da dieſer aber kein 
Gehoͤr gab, wurde die Stadt om 
6. Auguſt aufs neue waͤhrend drei 
Stunden bombarbirt, wobei bloß das 
Quartier der Juden, litt, und 
Amerikaniſche E p in die 
guft flog. Zwei Tage darauf ließ 
Commodore Preble dem Paſcha 80,00 
Piaſter fuͤr die Loskaufung der Ame⸗ 
vlkaniſchen Gefangenen biethen 0 ugd 


NS 


ließ, 


eine 


er Nine 


ihm bedeuten, da 


Er legte bald darauf noch 20,000 
zu, und drohete, im Weigerungsffalle 
die Stadt zu zerſtoͤhren, alles in Aſche 
zu legen, und den Bruder des Paſcha, 
Sidi Achmet, aus Alexandrien holen 


zu laſſen, um ihn zu unterſtuͤtzen, und 
wieder auf den Thron zu helfen, von 


dem er durch den Paſcha verdraͤngt 
worden iſt. Allein der Paſcha erwie⸗ 


derte, er wolle die Wirkung erwarten. 


In der Nacht vom 13. und vom 21. 
Auguſt wurde die Stadt abermahls 
beſchoſſen, wobei aber Commodore 
Preble ein Bombenſchiff,, eine Scha⸗ 
luppe, und einige Mannſchaft verlohr, 
Als er nun dem Paſcha die bei den 
Barbaren ganz ungewoͤhuliche Aus⸗ 
wechslung der Gefangenen antragen 
antwortete dieſer: 
was er ſehe, habe er gelernt, was 
der Commodore jetzt vermag, und mit 
feiner erwarteten Verſtaͤrkung verm⸗ 
gen werde; er wolle daher die Ge⸗ 
fangenen nicht unter 400000 Piaſter 
und einem Geſchenk fuͤr ſeinen Mini⸗ 
ſter loslaſſen. Es kommt nun darauf - 
an, ob der Commodore in der Folge 
gluͤcklicher ſeyn, und den Paſcha auf 
frieblichere Geſinnungen bringen werde. 

Kürzlich hat das hieſſge bedeutende 
Wechſelhaus Benzi Vater und Söhne‘ 
zu zahlen aufgehoͤrt. Sein Falliſſe⸗ 
ment iſt ſehr betraͤchtlich; denn es war 
eines der flärfften gabelt in 
san Italien. f 
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Ju⸗ 


Di, 


warte, nach deren Ant ft er ſich 5 
ſeinem Gebothe zuruͤckziehen würde 


Aus allem 


Abertſfem ene 
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Unfündigung 


Von Seite der k. k. galiziſchen 
Landesſtelle wird hiemit bekannt gest 
macht, daß diejenigen, welche die mit 
einer jährlichen Beſoldung von 809 
A. ihn. verbundene 2te Straßenbau⸗ 
„Direstiond ⸗Adfunktenſtelle zu erhalten 
wuͤnſchen, ihre Geſuche bis Ende Der 
zember dieſes Jahrs bei der hohen 
Laudesſtelle einzureichen, und über die 
erlernten bei dieſem Fache erforderli- 
chen Wiſſenſchaften, nicht minder über 
ihr ſittliches Betragen, und was 
ſonſt zu einer Anſtellung oder Befoͤrde⸗ 
rung würdig macht, ſich auszuweiſen 
haben. 

Lemberg am 23. November 1804: 
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Das am 17ten Dezember d. J. in 
dem Orte Skala die Propinazionsge⸗ 
nechtigteit dieſes Städtchens und 5 


ien d ig ung. 
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Recht der W di een uf 
22 Monate, 
ner 1805 bis letzten Oktober 1806 
mit den Ausrufspreiſen die Propina⸗ 
zion von 125 fl. rh. fuͤr ein Jahr, 
folglich mit 229 fl. rhn. 10 kr. fuͤr 
22 Monate und die Marktgelder mit 


30 fl. ihn, für 1 Jahr, folglich mit 


5 5 fl. rhn. für 22 Monate an den 
Meiſtbiethenden verpachtet werden wird, 
ſo wird dies hiermit allgemein mit 
dem Beiſatze kund gemacht, daß die 
Pachtluſtigen der naͤheren Pachtungs⸗ 
bedingniſſe jeden Augenblick in der 
Kanzlei dieſes Kreisamts einzuſehen 
berechtigt find. 


Krakau den 13. Oktober 1804. 
Friedenthal. 1 


Ankündigung 


Da nach Anzeige des przemysler 
k. Kreisamts die wegen Beſetzung der 
bei dem jaroslawer Magiſtrate erledig⸗ 
ten und mit einem Gehalt von 250 
fl. ihn. jährlich verbundenen 2ten Betr 
ſitzerſtelle wegen Mangel an Kompe⸗ 
tenten fruchtlos abgeloufen iſt, ſo 
wird zu endlicher Beſetzung dieſer Stelle 
ein neuerlicher Kenkürs auf den 31 ten 
Dezember l. J. unter einem ausge⸗ 
c . 1 


An⸗ 


namlich vom Iten Ja. 


head 
Den 20ten Dezember l. J. werden 
von dem krakauer k. k. Kreisamte 
verſchiedene Geraͤthſchaften der aufge⸗ 
hobenen Kapellen S. Petri auf dem 
Sande, und S. Philippi Jakobi auf 
dem Kleparze, dann zwei Glocken der 
aufgehobenen proszowicer Kirche, bes 
ren erſtere 123 Pfund, die andere 37 
Pfund ſchwer ift , lizitando an den 
Meiſtbiethenden gegen ſogleiche baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Die Kaufluſtigen ſowohl geiſtlichen 
als weltlichen Standes haben ſich da⸗ 
her am beſagten Tage Fruͤh um 9 Uhr 
in dem Karmeliter Kloſter auf dem 
Sande bei Krakau einzufinden. 

Krakau den 25. November 1804. 

. 1 
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Kundmachung. 

Nachdem durch die Penſionirung 
des bierortigen Gymnaſtal Profeſſors 
Dominik Markiewiez das Lehramt der 
Rhetorique mit einem Gehalt jaͤhrlicher 
doo fl. rh. in Erledigung gekommen, 
fo wird zur Folge hoben Gubernial⸗ 


dekrets vom Ften Oktober l. J. zur 


Beſetzung dieſer erledigten Lehrſtelle der 
Konkurs mit Feſtſetzung eines Zeit⸗ 
raums von 6 Wochen, und mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß alle jene 
Kompetenten, welche dieſe Stelle zu 
erhalten wuͤnſchen, ihre diesfaͤlligen 
Geſuche mit den noͤthigen Zeugniſſen 
perſehen, hierorts einzubringen haben. 
Krakau den 13. November 1804. 


Von Seiten der k. k. krakauer Lande 
rechte in Weſtgalizien wird den mins 


4 


derjaͤhrigen Erben, der verſtorben 
Urſula Chlapowska gebohrnen Moszyn⸗ 
ska, Adam und Sophia Chlapowska, 


dann dem Joſeph Chlapowski mittels 


gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Samuel Twardowski in 
ſeinem eigenen Namen, und als Vor⸗ 
mund der nach der Marianna Solecka 
hinterlaſſenen Minderjaͤhrigen, wie auch 
die Sophia Belezonka und Anna Skier⸗ 
ska, dann die Caroline Twardowska 
bei dieſen k. k. Landrechten — wegen 
einer Summe von 3750 fl. pol. — 
eine Klage wider ſie eingereicht und um 


Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerechtig⸗ 


keit fordert, angeſucht haben. 


Da aber diefen k. k. Landrechten 


ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt und 


ſie wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 


4 


den ſich befinden dürften, fo wird ih⸗ 


nen der hierortige Rechtsfreund Herr 
Holowka, auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 


auch der Prozeß, laut der fuͤr bie k. k. 


Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 


wird. Sie werden daher zu dem Ende 
hiermit gewarnet; daß fie noch zur 
rechten Zeit, namlich innerhalb 99 
Tagen ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 


ſie einige Rechtsbehelfe vorhanden ha⸗ 


ben, dieſelben dem ernannten Vertreter 
bei Zeiten uͤbergeben, oder endlich ei⸗ 
nen anderen Sachwalter beſtellen, ſol⸗ 
chen dieſen k. k. Landrechten nahmhaft 
machen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 


3 Rechtsmittel bedienen, die fie zu ihres 


Ver⸗ 


> 


k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 

W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lands 

rechte in Weſtgalizien. Krakau den 22, 

‚Ditober 1804. N 


— ——— U 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


Freiherren von Beuſt als dem Vorſte⸗ 
her der ehemals bei der Stadt Busko 
beſtandenen Sudſalzgeſellſchoft und der 
erſtgeſagten Geſellſchaft ſelbſt mittels 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht + 
daß das koͤnigl. Fiskalamt im Namen 
des Norbertinernonnens Konvents in 
Busko bei dieſen k. k. Landrechten — 
in Betreff einer Summe von 12,366 
fl. pol. 14 gr. fur ruͤckſtaͤndige Zinſe 
und andere Naturalabgaben, um eine 
Exekuzion auf die dieſer Geſellſchaft 
zugehörigen , bei der Stadt Busko 
gelegenen Gebaͤude — eine Klage wider 
ſie eingereicht, und um Gerichts hilfe, 
inſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der Beklogten unbekannt 
iſt, und dieſelben wohl gar außer 
den k. k. Erblanden ſich befinden duͤrf⸗ 
ten; ſo wird ihnen der hieſige Rechts⸗ 
freund Herr Franz Liebich, auf ihre 


—Slaupenski. 3 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


* 
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Vertheidigung die ſchicklichſten erachten; Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 

widrigenfalls wuͤrden ſie alle mißlichen nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
Zoͤgerungsſolgen, laut Vorſchrift der k. 


laut der fuͤr die k. k. Erblande vor⸗ 


geſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt und entſchieden werden wird. Sie 


werden daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 


warnet: daß ſie noch zur gehörigen Zeit, 


das iſt am 22ten Jaͤnner 1805 ſelbſt 
erſcheinen, oder, wenn ſie einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden haben, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten uͤber⸗ 
geben, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft machen, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel be⸗ 
dienen, die fie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachten: widrigenfalls 
wuͤrden ſie alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ges 
ſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph v. Nikoxrowiez. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
W. Roskoſchny. 3 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. keä⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizten. Kra⸗ 
kau den 17. Oktober 1804. 
f Slaupenskl. 3 


Ankuͤn digung. 


Von dem kaiſerl. koͤnigl. Landes⸗ 
gubernio der Koͤnigreiche Galizien und 
Lodomerien wirb hiemit bekannt ge⸗ 
macht. Nachdem die fuͤnf unterthaͤ⸗ 
nigen Knechte Jakob Kaczmarek, Franz 
Maelak, Simon Suliga , Joſeph 
Cieslik und Jakob Czerwiee aus Be⸗ 


belno, kielzer Kreiſes ausgewandert, 


und 


ä 


und deſſen Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; ſo werden dieſelben in Gemoͤßheit 
des Kreisſchreibens vom Isten Juni 
1798. L. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und. 
zur Wiederkehr, oder Rechtfertigung 
ihrer Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den vier und 
zwanzigſten Oktober des ein Tauſend 
acht Hundert und vierten Jahrs. 

Ex Conſilio Saer, Caef. Reg. 
Gubernit Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 2 


— — 6 — 
Kun bücher 5 


Von dem k. k. Landes ⸗Gubernio 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
rien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem die Marianna Florezak ſammt 
ihrem Knechte Mathias Sikorski aus 
Minkow kielzer Kreiſes ausgewandert, 
und deren Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; ſo werden dieſelben in Gemaͤßheit 
des Kreisſchreibens vom Tsten Juni 
1798. §. L. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
hiemit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verkauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes A 
fahren werden wuͤrde. g 


Gegeben Lemberg den ein und dreie 
ßigſten des Monats Auguſt des ein 
Tauſend acht Hundert und vierten Jahrs. 

Ex Conſilio Sack. Caeſ. Reg. Gu- 
berni e Galiciae et Lo- 
domeriae. 1 


—— ͤ—̃ — —tzsemeeung 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landes ⸗Gubernio 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodo⸗ 
merien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem die zu der porembaer Herr⸗ 
ſchaft krakauer Kreiſes gehoͤrige zween 
Unterthanen Andreas Okomoniee und 
Thomas Suida als bedungene Schiffs⸗ 
knechte ausgewandert, 


Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo 


a werden dieſelben in Gemaͤßheit des 


und deren 


& 


Kreis ſchreibens vom Isten Juni 1799 
$. I. durch gegenwaͤrtiges Edikt Hier 


mit ‚öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 


nach der Vorſchrift des . ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den 28ten d 
Monats Oktober des ein Tauſend 
acht Hundert und vierten Jahrs. 


Ex  Conlilio, Saer, Caeſ. Reg. 


Eubernii Regnorum Galiciae et Lo- 


domeriae. * neee 


; Kunde £ 


Kundmachung. & 

Von dem k. k. Landes⸗Gubernio 
der Königreiche Galizien und Lodome⸗ 
rien wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Unterthan Thomas Rupka aus 


dem Dorfe Dinziee krakauer Kreiſes 
ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in 
Gemaͤßheit des Kreis ſchreibens vom 15. 
Juni 1798. F. 1, durch gegenwaͤrtiges 


[Etbitt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 
ur Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 


ner Entfernung binnen 4 Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wurde. : 


Gegeben Lemberg den vier und 


| swanzigfien Oktober des ein Tanz 
ſend acht Hundert und vierten Jahrs. 

Ex Confilio Sacr. Cael, Reg. 
43 "Gubernii-Regnorum- ee et Lo- 
1 5 Wa 
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Na cher i ch t. 
Am igten Dezember d. J. wird 
dei dem tarnower Magiſtrate das ſtaͤd⸗ 


1 tiſche Vorwerk Zabfocie dolne für die 
Zeit vom kten Dezember d. J. bis 


fentlichen Verſteigerung unter Ausru⸗ 
fung des Fiskalpreiſes als jaͤhrlichen 
g Pachtſchillig pr. 326 fl. rh. 6 kr. in 
Pacht gegeben werden, und konnen 
die Pachtbedingniſſe bei dem gedachten 
Magiſtrate taͤglich eingeſehen werden. 
Vom f. k. tarnower Kreisamte, 
\ 3 111 


Ende Februar 1809 mittelſt einer oͤf⸗ 


Angekommene Fremde in Krakau. 


8 Am 14, November. 


Der Herr Thomas won Strzemboſch 


7 


mit Gattin und 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 91., kömmt von 
Wien, 


Am 15, November. 

Der Herr Ignaz von Jezierski mit 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 488., koͤmmt von Lgota aus 

Oſtgalizien. 

Der Herr Alexander von Michalowskt 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Neo. 113., koͤmmt von Zebdod aus 
Oſtgalizien. 

Die Frau Gräfin Joſepha von Mir 
chalowska mit 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Pro. 442., koͤmmt 
von Sucha aus Oſtgalizien. 

Der Herr Joſeph von Paprocki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 113., kömmt von Kloſow aus 
Oſtgalizien. 

PB: k. k. Kreis s und Bezirkskommiſ⸗ 
‚far Herr Ferdinand Sikora mit Fa⸗ 
milie, wohnt auf dem Stradom 
Rio. 16., koͤmmt vom Lande. 

2 7 
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Am 16. November. 


Der k. k. Hauptmann von Franz Jel. 


lachich Infanterie Herr Anton Chi⸗ 

" maniy wohnt auf dem Mevang Nro. 
1 . koͤmmt von Staſchow. 

Der k. k. Hauptmann vom General⸗ 
ſtaab Herr Johann Demuth mit 
Gattin, wohnt, in der Stadt Nro. 
552., koͤmmt vom Lande. 

Der k. k. Oberlieutenaut vom Gene⸗ 
ralſtaab Herr Joſeph von Gruͤnen⸗ 
berg, wohnt in der Stadt Nro. 672. 
koͤmmt vom Lande. 


Oer k. k. Lieutenant von Wenzel Kol⸗ 


loredo Infanterie Herr Wilhelm 
Fabrizi⸗ wohnt in der Stadt Nro. 
St koͤmmt vom Lande, 8 

er 


Der Herr Baron Disman von Sto⸗ 
jewok mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Neo. 472. , koͤmmt von 
Dombrowa. 


Ain November. 
Der k. k. 
Herr Graf von Klebelsberg, wohnt 
in der Stadt Nro. 304, koͤmmt von 
Bochnia. 

Oer k. k. Faͤhndrich von Franz Jella⸗ 
chich Infanterie Herr Franz Lado⸗ 
merski 7 wohnt in der Stadt Nro. 
50g.) kömmt vom Lande. 


Am 18. November. 

Der Herr Kaſimir von Brzozowski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 26., koͤmmt von Warſchau. 

Oer Herr Thebphil von Nawojewski 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 26,, koͤmmt vom Lande. 


— — ꝛB-¾¼ —ů 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ i 
f 


ädten. 


Am 12. November. 
Dem Maurer Johann Filiuski ſ. S 
Martin, 9 Age alt, an Konvul⸗ 
ſionen, auf dem Kleparz Nro. 270. 


BE ESSEN DIE REEL 


Hußarenobriſtlieutenant 
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Am 13. November. 

Dem Aufſeher Johann Janicki ſ. FL. 
Anna, 22 Jahre alt, an der Bruſt⸗ 
waſſerſucht, auf dem Kleparz Nr. 102. 

Am 14. November. ; 

Der Stephan Korzinski, 23 Jahre 
alt, an der Waſſerſucht, im St, La⸗ 
ar 
Dem Schänfer Dlafins Jozefowski f 
S. Martin, 1 Woche alt, an Kon⸗ 


vulſioneu, auf dem Sand Nr. 147. 


Am 15. November. 
Der Buͤrger Melchior Zadurski, 40 


Jahre alt, an der Bruſtwaſſerſucht, 


auf dem 11 Pro. 145. 
Am 16. November. 


Die Wittwe Magdalena Brzezinska, 


50 Jahre alt, au der Abzehrung, 
auf dem Kaſimir Nro 51. 
Am 17. November. 
Dem 


Andreas, 
fionen , in der Stadt Nro. 478. 
Am 18. November. 


Der Mufitus Franz Zapalski, 0 Zap ’ 


re alt, an der Bruftwafferfucht, * 
der Stadt Nro. 113. 


Ernſt Nawratil ſ. S. Jakob 7 
6 Tage alt, an Konvul⸗ 


Dem Roſenkranzmacher Bielaski ſ. . 1 


Kunegunda, 36 Jabre alt, an einer 
Bruſtgeſchwulſt, auf dem Kleparz 
Nro. 133. 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 3. Dezember 1805. 


55 5 fl. [ kr. 
Der Koref Weitzen zu 1030 
— — Korn — 910 
— — Gerſten — 5115 
— — Haber — 315 
— — bdirſe SER 
— — Erbſen — 6 — 


Gehbruckt und veelegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernigl⸗Buchdrucker, 


fle. kr. fl. J kr. fl. kr. 
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